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» Deutſchland. 

Berlin, 1. Mat. Es iſt ſehr beachtenswerth, daß die 
mllitäriſchen Berichte über die Frühjahrs-Kontrollverſammlungen 
des 2. Batalllons des 84. Landwehr⸗Regiments in Schleswig, 
defien Ausbebungsbezirke Apenrade, Hadersleben und Tondern, aljo 
Diſtrikte mit meift däniſcher Bevölkerung bilden, gürflig lauten und 
konſtatlren, daß die Mannſchaften in größter Vollzähligkeit und 
Pünktlichkeit erſchlenen find. Die noch im vorigen Jahre gerügten 
Verſäumniſſe oder Verſpätungen find in ſehr geringer Zahl vorge— 
kommen; die Zahl der ohne Entſchuldigung Jeblenden auf 2—3 
pCt. berabgegangen. Es wird dabei den Mannſchaften das Zeug- 
niß ausgeſtellt, daß ſich der Geiſt der Disziplin und des militäris 
ſchen Gehorſams bei ihnen befeſtigt hat. Es verdient dies, wie 
geſagt, deshalb Beachtung, weil das dänische Element in dleſen 
Bezirken vorwiegt. — Das Krankenhaus Bethanien in Berlin 
wird inſofern eine Umgeſtaltung erfahren, als daſelbſt nicht nur 
Kranke gepflegt, ſondern in Zukunft auch Schweſtern zur Kran- 
kenpflege für andere Krankenhäuſer ausgebildet werden jollen. 
Se. Majeſtät der König bat das neue entworfene Statut bereits 
genehmigt. 

— Wie verlautet, hat der Hamburger Bevollmächtigte im 
Bu desrathe den Antrag geſtellt, den Erlaß einer allgemeinen 
Strandungsordnung für Norddeutſchland in Erwägung zu 
ziehen. Der Antrag ſtützt ſich namentlich darauf, daß an den 
Mündungen der Elbe, wo nach der Verſchledenheit der 75 8 
drei oder vier verſchledene, zum Theil veraltete Strandungsor 
nungen in Kraft ſelen, das Bedürfniß nach einer beſſeren Rege 
lung des Verfabrens ſich beſonders geltend gemacht habe. Das- 
ſelbe werde auch von dem Verein der hamburgiſchen Aſſekucanz⸗ 
Kompagnie betont, welche ſich auf ihre Erfahrungen in Betreff der 
Behandlung von Bergegut an allen Küſten der Nord- und Oſtſkee 
ſtützen. Einzelnen Beſchwerden ſel durch die Einführung des all- 
gemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches abgeholfen worden, indeſſen 
ſei dadurch in Betreff der mehr reglementariſchen Vorſchriften für 
das Verfahren der Berger und der dleſelben beaufſichtigenden Be— 
hörden und Beamten dem Bebürfnifje einer möglichſt übereinftim- 
menden Regelung nicht abgeholfen. Es wird zugegeben, daß aller- 
dings für die Weſer⸗ und Elbemündungen dieſts Bedürfniß nicht 
vollſtändig eefüllt werden könne, jo lauge die geſtſtellung geſeßzlicher 
Normen nicht auch für Helgoland erreicht ſel; indeſſen würde eine 
für die deulſchen Küſten der Nord- und Oſtſee geltende Stran⸗ 
dungsordnung immerhin eine entſchledene Beſſerung der Verhält⸗ 
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ulſſe herbeiſüh en. 


— Die national-liberale Fraktion im Zollparlament hat ſich 
am Mittwoch Abend faft einſtimmig für den Erlaß einer Adreſſe 
entſchleden und einen Entwurf derſelben der Fortſchrittepartel, den 
Konfervativen und der Breifonfervativen mitgetheilt. Jede dieſer 
Fraktionen wird vorausſichtlich Aenderungen des Entwurfs wün- 
ſchen, von deren Annabme ihrer Zuſtimmung zu demſelben ab- 
bängen ſoll; aber der Adreßdebatte ſelbſt können auch die Gegner 
nicht ausweichen, ſobald eln Entwurf eingebracht iſt; fie werden 
vielmehr den Kampf, ſelbſt wenn fie ihn nicht wünſchen und nicht 
für opportun halten, aufnehmen müſſen, und auch die ſüddeutſchen 
Abgeordneten find darauf vorbereitet. Ueſprünglich find die Fort- 
ſchrittepartel, die freie Vereinigung (v. Bockum⸗Dolffs u. Gen.) 
und die Mehrheit der Süddeutſchen überbaupt gegen jede Adreſſe. 
Algemein hofft und wünſcht man, daß der Abgeordnete v. Varn 
büler bei einer etwalgen Adreßdebatte nicht fehlen werde. 

Hannover, 28. April. Die Beſatzung für die im Gerfte- 
münder Kanale liegenden Kriegsſchiffe traf am letzten Mon- 
tage von Klel dort ein. Die Dampfkanonenboote ſollen ſchon bald 
in Ste geben, während das Panzerſchiff „Prinz Adalbert“ vor- 
läufig noch verbleiben wird. Die Indienſtſtellung der Krlegeſchiffe 
fand am nächſten Morgen ſtatt: früh traten die wähcend des Win- 
ters an Ort und Stelle verbliebenen Mariniers mit den neu an- 
gekommenen Mannſchaſten, im Ganzen 160 Mann, zuſammen, und 
nach einer Anrede des Oberſt-Kommandirenden wurden unter drei- 
maligem Hoch auf Se. Majeſtät den König die Flaggen wieder 
aufgebißt. — In Osnabrück war die Freude über den Beſchluß 
des Bundesraths⸗Kommiſſionen, daß die ſüdliche Richtung für die 
Osnabrück⸗Hamburger Bahn vorzuziehen ſei, jo groß, daß in der 
ganzen Stadt Fahnen und Flaggen, bundes- und ortefacblge, auf- 


gezogen wurden. 
Ausland. 

Wien, 29. April. Mit ſichtlich verdroſſener Mlene erfeu- 
nen die Parifer offiztöſen Blätter die Klugdett und Geſchicklich 
kelt an, mit welchen England feine abyſſintſche Expeditton 
ſo raſch und glücklich zu Ende geführt hat, nicht ohne den oppo- 
ſitiontlen Parteien ia Frankreich dieſes Beiſplel von Gemelngeiſt, 
wie er jenſelts des Kanals für die auswärtigen Angelegenheiten 
alle Parteien beſeele, vorzuhalten. Die „France“ ſchließt ihren 
Arlikel wie folgt: „Abpfſinten, welches ſich in feinen unzuzängli⸗ 
chen Wüſten für unüberwindlich hlelt, hat die Macht Geoßbritan- 
Mens erfahren“. Der neue Souverän, welcher den Thron des 

beodoros beſteigen wird, kann nur eine Kreatur der engliſchen 
Politik fein. Wenn England materiell feine Soldaten zurückzledt, 
ſo läßt te ſei en Einfluß u beſtritten Dort, und man kann ſagen, 
aß von nun an Abyifinten in feinen Händen if. Es läßt ſich 
ſogar voraus jehen, daß Lord Napler aus Sticherbelte- und Vor- 
chteg ünden vor feinem Abzuge irgend eine militätiſche Nieder- 
aſſung als Aus gange punkt einer künftigen Beſetzung oder doch als 
eine neue Stütze für die britlſche Macht am Elngange des rothen 

etres zurücklaſſen wird. Von dieſem Geſichtopunkte aus iſt der 
Sieg von Magdala eine polltiſche Thatſache, melde man weder 
übertreiben noch ſich verbeblen ſoll. Er giebt England an der 
Grenze Egpptens und auf der Straße nach Indien neue Elemente 


des Urbergewlchts und vielle ct der Herrſchaft. 


Doch nicht damit 
ſollen wir unjere Zeit verlegen, ihm eiferſüchtig Hinderniſſe in den 


Weg zu legen; wir ſollen vielmehr in feinem Beljpiele lernen, mit 
welcher Umſicht und Weisheit die großen nationalen Unterneh- 
mungen, welche den Namen, die Größe und das Volk des Bater- 
bundes in die Ferne tragen, vorbereitet und glücklich durchgeführt 
werden. Der „Courrler fraßcals“ jagt: „Die Franzoſen glaubten, 
ſich zu Herren des Weges nach Indien zu machen, indem ſie den 
Iſthmus von Sutz durchſigchen, aber die Engländer wußten ſich 
um den Preis von 150 aan und einer ziemlich leichten Er- 
peditlon den Schluͤſſel dleſer Straße zu verſchaffen und fo die 
ganze Frucht der Arbeiten dis Herrn v. Leſſepz zu ernten. 

Paris, 29. April. e Napoleon hat an einen ſei⸗ 
ner hleſigen Freunde über kalten Empfang, der ihm in Turin 
im Gegenſatz zum Kronprinzen von Preußen zu Theil geworden, 
geſchrleten, daß derſelbe nur als rein napolconiſche Demonſtratlon 
aufzufaſſen ſei. Die Turiner, habe man ihm gejagt, feien der An- 
ſicht, Napolton III. habe im Jahre 1864 die Verlegung der Haupt- 
ſtadt nach Florenz nur deshalb ausbedungen, um ſich an Turin für 
den kalten Empfang zu rächen, den er in letzterer Stadt nach Billa- 
franca gefunden. So kindiſch dieſe Argumentlrung auch jel, jo 
herrſche fie doch in Turin überall vor. Ibn, den Prinzen, brrühre 
freilich dleſer kühle Empfang persönlich wenig, doch könne er nicht 
umhin, ihm als Symptom eine gewiſſe Bedeutung beizulegen. 

— Der Flinanz-Miniſter Magne, dem es nicht wohl gewe⸗ 
fen bel den Horn'ſchen Kritiken über die Flnanzverhältniſſe des 
Kalſerreichs, hatte erſt beim Präfekten des Geredepartemens auf 
Caſſagnac's Empfeblung elne Gegenſchrift beſtellt, die aber ziemlich 
ſchwächlich ausgefallen war, ſo daß man nicht wagte, ſie in Druck 
zu geben. Man wandte ſich daher an den Chef - Redakteur des 
„Etendard“, Herrn Vitu, der, in dleſen Dingen allerdings bewan⸗ 
derter, ſchaell eine Broſchüre verfaßte, dle unter dem Titel „Die 
Finanzen des Kaiſeireichs“ morgen erſchtinen wird. Die Finanzen 
der Stadt Paris ſchelnen inzwiſchen immer weniger glänzend zu 
werden. Die Stadt bezahlt keine größeren Forderungen mehr, 
ſondern läßt ſich rubig verklagen und legt dann Berufung ein, 
nur um für die Zahlungstermine einen welteren Auſſchub zu ge- 
winnen. 
— Mit dem politiſchen Chroniſten der „Revue des deux Mon- 
des“, Jorcade, geht es erheblich beſſer; man hofft auf feine völ⸗ 
lige Herſtellung. Dagegen iſt Lamarttue gegenwärtig ganz geiſtes⸗ 
ſchwach geworden. g 

— In den Provinzen wied dle Herausgabe vieler neuer libe⸗ 
raler Journale vorbereitet, namentlich in Lyon, Marſetlle, Toulouſe 
und St. Etienne. 

— Die Erzählungen, welche man ſeit zwel Tagen in der 
„Epoque“ und anderen Journalen über den Empfang Jules Fa- 
vre’s in den Tullerleen lieſt, find ale erfunden. Der neue Aka- 
demiker iſt bis jept noch gar nicht vom Kaiſer empfangen worden. 
Der Kalſer ſoll die Abſicht haben, deſſen Wahl ganz zu ignoriren. 

— Was die militärtfhen Angeltgenheiten anbelangt, jo er- 
fährt man noch, daß auf allen Punkten der Vogeſen „Baftio- 
nettes“ (jo nennt man die Befeſtigungen, welche man dort an- 
legt) errichtet weiden. Sie ſollen den Uebergang über dieſelben 
erſchweren. Böſe Zungen meinen, Marſchall Niel laſſe „die natür- 
lichen Grenzen“ Frankreichs in Vertheldlgungszuſtand ſetzen. 

— Die Nachrichten aus Italien lautend beuarupigend genug, 
um große Schwankungen auf dem hleſigen Geldmarkt hervorzurufen. 
Man ſprſcht von einer bevorſtehenden neuen Garlbaldiſchen Schild- 
erhebung, von bedenklichem Zunehmen des Räuberweſens, nament- 
lich aber von dem Umſichgreifen der republikaniſchen Agitation in 
den größeren Städten. 

— Es läßt ſich nicht leugnen, daß die öffentliche Meinung 
mit immer größerem Vertrauten an die Entwaffnungefrage heran- 
tettt. Die Friedensverſicherungen der Reglerung werden als unge- 
nügend zurückgewleſen, jo lange dleſelben ihr Gegengewicht in der 
Fortdauer der Rüſtungen und dem hohen Effektivſtande des Heerts 
finden. Und man bofft, daß ſchon deswegen etwas Durchgreifendes 
werde geſchehen müſſen, weil die Anklage immer energiſcher auf- 
tritt, daß dieſe ewigen Befürchtungen, die der Ruln aller Geſchäfte 
flad, Ihren weſentlichen Grund in der Regierungsform, in dem per- 
jönlichen Regiment haben, bei welchem einem Einzelnen die aus- 
ſchließliche Eutſcheidung zuſtehe. Viel zu ſchaffen macht der Re- 
gierung auch der Vorgang der preußiſchen Beurlaubungen, der ber 
ſonders von der demoktatiſchen Provinzialprejje als Argument aus- 
gebeutet wird. Die offiziöje Peeſſe bemüht ſich denn auch eifelg, 
den Maßregeln im preußiſchen Heere die politiſche Bedeutung ab⸗ 
zuſprechen. 

Genua, 30. April. Der Prinz Napoleon if hier ein⸗ 
getroffen und reift noch heute weiter nach Frankreich. 

London, 29. Apel. Der Ausgang des Genier-Pro- 
zeſſes hat Niemanden befriedigt. Auf Zeugen-Ausſagen, wie die 
vorliegenden, bälte in minder aufgeregter Zeit leine Jusy auf 
Schuldig erkannt und daß auf ihr Verdikt Hin der einzige des 
Mordes ſchuldig Befundene, nämlich Barret, dem Henler über- 
liefert werde, iſt nicht anzunehmen. Dagegen würde ſich das Gr- 
fühl aller Nachdenkenden ſträuben, auch derer, die politiſche Ver- 
brechen mit großer Strenge bturtheilen. So ſehr widerſprachen 
die Zeugen einander und jo wenig Vertrauen einflößend waren fle 
auf beiden Seiten, daß große Willkür oder entſetzlich viel Bor- 
eingenommenheit dazu gehöct, zu jagen, ic hätten die Einen die 
Waherhelt gejagt, die Anderen gelogen. In dieſen acht Prozeß- 
tagen wurden unverkennbar mehr falſche Zeugenelde abgelegt, als 
in einem Dutend anderer Kriminalprozeſſe zuſammengenommen. 
Das darf Niemanden Wunder nehmen. Denn auf der einen 
Selte ſtanden ehiloſe Anzeber, auf der anderen Leute, die wahr⸗ 
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ſcheinlich ſelbſt Fenier find oder zu dieſen in nahen Beziehungen 
ſtehen. Die Angeber aber hatten ſich ſchon früher zwiefach ver⸗ 
ſchworen, und daß Fanatiker, die den Meuchelmord auf ihre Fabne 
ſchreiben, vor einem falſchen Eide zurückſcheuen ſollten, iſt nicht 
annehmbar. Das gab ein Gewebe von Lügen und Widerſprüchen 
ohne Ende. In dieſem glaubte der Oberrichter, glaubte die Jury, 
den Faden der Wahrheit gefunden zu haben und wanden daraus 
den Strick für den Angeklagten Barrett. Wir zwelfeln nicht, daß 
fie nach ihrem beſten Gewiſſen geurtheilt haben, zweifeln jedoch, 
daß die Beweiſe gegen den Schuldigbefundenen überzeugend ge⸗ 
nug waren, um die Vollſtceckung des Todesurtheiles zu recht⸗ 
fertigen. 

— Angeſichts einer amtlichen Mittheilung — fie geht un- 
feren Blättern unmittelbar aus dem Kolonial-Miniſterium zu — 
gewinnt der Mordverſuch gegen den Prinzen Alfred eine be- 
denkliche Bedeutung. Fernere Depeſchen des Earl von Belmore, 
Gouvernturs von Neuſüdwales, an den Herzog von Buckingham, 
von gleichem Datum mit dem früher angelangten, „geben die An⸗ 
deutung, daß der meuchletiſche Anſchlag gegen den Herzog von 
Edinburgh in Folge einer von Verſchwörern in England nach 
Auſtrallen ergangenen Wetſung, den Prinzen zu tödten, erfolgt 
ſel. Es verlautet, daß O' Farrell durchs Loos auserlefen worden 
ſei, das Verbrechen auszuführen; daß der Verſuch nach der ur- 
ſprünglichen Beſtimmung bei der feierlichen Landung des Prinzen 
gemacht werden ſollte; daß fie aber feine Gelegenheit bot, den 
Anſchlag ohne Gefährdung Anderer ins Werk zu ſetzen. Die Re- 
gierung von Neuſüdwalcs hat eine Belohnung von 1000 L. auf 
die gefängliche Beibringung jedes Schuldgenoſſen angekündigt, und 
eine wichtige Verhaftung iſt ſchon in Victoria gemacht worden.“ 
Das klingt entſetzlich, zumal da ts ſchwer zu begreifen iſt, daß die 
Verſchwöcer den Prinzen Alfred als ihr einziges Opfer auserſehen 
haben ſollten. Wenn dle Mittheilung nicht amtlich wäre, ſo würde 
fie faſt unglaublich klingen. Hier aber erinnert man ſich jetzt, daß 
in den jüngſten Fenter-Prozeſſen mehrfach ein Mitglied des Ge⸗ 
heimbundes Namens Farrell genannt worden iſt, der angeblich von 
England abgereiſt iſt. Doch ſcheint man den autlichen Depeſchen 
zufolge das Loos in Auſtrallen geworfen und nſcht einen Mörder 
von bier abgeſandt zu haben. Zu ſchlimmſter Bedeutung ſteigert 
ſich das Ertigniß, wean zuletzt noch die aus Kanada kommende 
Nachricht, gleichfals amtlichen Urſprungs, damit in Zuſammenhang 
gebracht wird: daß D' Arcy M'Oee in Folge eines von Newyork 
aus gegangenen Befehles ermordet worden iſt. 

Petersburg, 25. April. Bet der Moskauer Agrono⸗ 
miſchen Geſellſchaft hat ſich ein Comiié zur Anſiedelung von 
czechiſchen Landbauern gebildet. In einem eben erlaſſenen Aufruf 
der Geſellſchaft werden die früheren Kolonifationsverfuge durch 
Deuiſche als verunglückt dargeftellt. Der Hauptgrund des Miß⸗ 
lingens läge in der Verſchiedenhelt der Race. Man müſſe ſich des⸗ 
halb nunmehr nach Böhmen und Mähren wenden. An einer 
„Inzwlſchen 
ſeben wir in unſern weſtlichen Gouvernements deutſche 
Kolonien ſich ſchnell und erfolgreich ausbreiten, ſo 
zwar, daß die Regierung gezwungen war, dem Einhalt zu thun“. 
Wer ſich für die Kolonijation der Czechen interej.irt, wird gebeten, 
ſich mit jenem Comité in Verbindung zu ſeßen. Seine Adreſſe 
lautet: „An das bei der Moskauer landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
errichtete Comité zur Anfledelung von Czechen in Moskau.“ — 
Aus Heljingfors liegt ein Bericht vom 14. April vor, nach 
welchem die Noth nicht im Abnehmen, jondern im Zunehmen be⸗ 
griffen iſt. „Bis jetzt“ — heißt es — „haben die Leute Brot 
gebacken aus Heu, Strob, Tannenrinde, Birkenrinde, Sägeſpänen 
u. ſ. w., ja ſie haben Brot gebacken aus ¼ Mehl und %, mit 
Saad vermiſchter Thonerde. Aber jetzt iſt vielfach auch der Iepie 
Ref von Mehl verzehrt und fie haben kein Geld, Mehl zu kau⸗ 
fen, und keine Arbeit, ſich Geld zu verdienen. So bleibt ihnen 
nichts Anderts übrig, als zu verhungern — und fie verhungern 
auch zu Hunderten! Ja, wie viele Tauſende werden noch ſterben, 
wenn übnen nicht geholfen wird!“ 

Petersburg, 28. April. Die hieſigen Defonomiften geben 
heute zu Ehren des hier in Privatangelegenpeiten meilenden preu- 
ßiſchen Abgeordneten Dr. Faucher ein Diner, bei welchem die 
Frage des biewaffa⸗ten Friedens als Diskuſſions objekt auf dem Pio⸗ 
gramme ſtebt. 


2 Pommern. 

Stettin, 2. Mai. Die in der letzten Stabtverorbneten » Sitzung 
bereits erwähnte „Inſtruktion für die Revier⸗Sanitäts⸗Kommiſſionen“, 
wie ſolche von der Königl Porizei-Direftion entworfen ift, lautet, näm⸗ 
lich: §. 1. In Ausführung des 8. 4. des Geſetzes vom 8. Auguſt und 
28. Oktober 1835 werden fortan außer der Sanitäts⸗Kommiſſton noch ber 
ſondere, derſelden untergeordnete Spezial⸗Kommiſſionen gebildet, welche 
während einer Cholera-Epidemie, gemäß der Eintheilung der Stadt in fünf 
beſondere Revier-Kommifftonen in Funktion treten. 8. 2. Dieſelben find, 
gedachter Beſtimmung gemäß, zuſammenzuſetzen aus: I) einem den Vorſitz 
führenden Kommunal⸗ Beamten, 2) einem Arzte, 3) vier Stadtverordneten, 
4) vier Bürgern reſp. Armenpflegern und Bezirksvorſtehern. Für ſämmt ⸗ 
liche Mitglieder find Stellvertreter zu beſtellen. 5. 3. Dieſen Revier ⸗ 
Sanitäts⸗Kommiſſionen, welche in Gemäßheit des §. 5 des Geſetzes vom 
8. Auguſt und 28. Oktober 1835 theils rathgebende, theils ausführende 
Behörden in der Art find, daß die Polijei-Direltion dieſelben in allen 
Fällen, wo ſie ihre Unterſtüzung oder Berathung bedarf, dazu berufen 
kann, zugleich aber auch ihre Vorſchläge anzuhören und darüber zu ent⸗ 
ſcheiden hat, liegt laut $. 6 1, c. insbeſondere ob: 1) Ueber den Geſund⸗ 
beitszuſtand des Reviers, für welche fie gebildet ſiud, zu wachen. 2) Die 
Urſachen, welche zur Entſtehung und Verbreitung anſteckender Krankheiten 
Veranlaſſung geben konnen, wohin 3. B. Unreinlichkeiten in jeder Be⸗ 
ziehung, überfüllte und ungeſunde Wohnungen, unreine Luft, ſchädliche 
Nahrungsmittel u. ſ. w. gehören, möglihft zu entfernen. 3) Die Polizei ⸗ 
Behörde überhaupt in allen zur Verhütung des Ausbruchs und der Ver⸗ 
breitung anſteckender Krankoeiten betreffenden Angelegenheiten zu unter⸗ 
ſtützen, insbeſondere die genaue Befolgung der Polizei-Verordnung betreffend 


mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. : 
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die Desinfektionen während einer Cholera⸗Epidemie vom 10 September 
1867 zu überwachen und die Räume aller in dem Reviere befindlichen 
Wohnhäuſer zur Beaufſichtigung derartig unter die einzelnen Mitglieder zu 
vertheilen, daß jedes einzelne Wohnhaus der Kontrole unterworfen iſt. 
R Die Herren Mitglieder der Revier⸗Sanitäts⸗Kommiſſionen, welche 
Legitimations⸗Karten erhalten werden, könne ihre, auf Grund der vorſtehend 
gedachten Ueberwachung gemachten Wahnehmungen im Intereſſe der Kürze 
und Schleunigkeit, auch direkt bei dem Polizei⸗Kommiſſar des betreffenden 
Reviers, als Organ der Polizei⸗Direktion, zur Veranlaſſung der demnach 
erforderlichen Anordnungen zur Anzeige bringen und wird, falls bei Aus- 
übung ihres Berufes iynen vom Publikum Schwierigkeiten entgegen geſtellt 
werden ſollten, ihnen von den Revier-Polizei⸗Beamten Schutz und Aſſiſtenz 
eleiſtet werden. — Der Referent der Stadtverordneten, Hr. Dr. Waſſer⸗ 
Meer beantragt num: 1) in $. 1 die Worte „während einer Choleraepi⸗ 
demie“ zu ſtreichen, 2) 8. 2 ſo zu faſſen: „zuſammenzuſetzen aus“: 1) einem 
den Vorſitz führenden, vom Magiſtrate zu ernennenden Magiſtratsmitgliede, 
2) zwei Aezten, 3) vier Stadtverordneten, 4) vier andern Bürgern, reſp. 
Armenpflegern und Bezirksvorſtehern. Die Mitglieder unter 2, 3 und 4 
müſſen in dem betreffenden Polizei⸗Revier wohnen, und werden von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung auf je 2 Jahre gewählt. Die Kommiſſtonen 
haben die Befugniß, ſich erforderlichenfalls andere in ihren Revieren woh⸗ 
nende Bürger und Aerzte zu cooptiren, 3) im $. 3 den Schlußſatz nach 
dem Worte: „überwachen“ zu ſtreichen, 4) den Magiſtrat zu erſuchen, die⸗ 
ſen Abänderungen des Inſtruktions⸗Entwurfs beizutreten, demnächſt ſeiner⸗ 
ſeits das Einverſtändniß der Königlichen Polizei⸗Direktion mit denſelben 
herbeizuführen, und letzterer anzuzeigen, daß, ſo bald dies geſchehen, die 
Stadtvererdneten⸗Verſammlung unverzüglich die Wahl der Kommiſſſons⸗ 
Mitglieder gemäß des abgeänderten 8. 2 vornehmen wird. 

— Der zur Vertheilung an die Stadtverordneten beſtimmte Entwurf 
zu einem neuen Leichenreglement nebſt Gebührentarif liegt nunmehr 
gedruckt vor. Falls derſelbe zur Annahme gelangen ſollte, hofft der Ma⸗ 
giſtrat damit den vielen und berechtigten Klagen über die Höhe der kirch 
lichen Gebühren Abhülfe zu verſchaffen. Die Vorhaltung des Leichenappa⸗ 
rats ſoll ſodann für die Stadt eben ſo wenig, als der Gebrauch deſſelben 
für das Publikum eine Pſticht ſein. Den neuen Tarifen iſt das Prinzip 
zu Grunde gelegt, daß jeder Gebühr eine entſprechende Leiſtung 
gegenüberſteht. Nach dem 8. 1 des Reglements find die Begräbniß⸗ 
plätze beim Nemitzer Wege, in den Pommerensdorſer Anlagen, der Allge- 
meine Begräbnißplatz und der Armenkirchhof zur Beerdigung jedes verftor- 
benen Mitgliedes der Stadtgemeinde ohne Uunterſchied der Religion 
beſtimmt. Nach $. 4 werden die Gebühren nach dem Tarif vom 24. Auguſt 
1806 forterhoben, wenn die Kirchenkaſſen die jetzt im Amte befindlichen 
Kirchenbeamten, welche auf die alten Gebühreuſätze noch rechtlichen Anſpruch 
haben, nicht früher abfinden. Für Hergabe eines Platzes in der gewöhn⸗ 
lichen Reihe wird außer der Gebühr für das Grabmachen keine weitere er- 
hoben und bleibt jedem Einwohner die Beſtimmung überlaſſen, wo er feine 
Angehörigen beerdigt wiſſen will. Ferner iſt Jeder, welcher eine Leiche 
auf einem der Stadt gehörigen Begräbnißplatz beerdigt, verpflichtet, ſich 
eines vom Magiſtrat angeftellten Leichenkommiſſarius, welcher alles, was 
zum Transport der Leichen erforderlich iſt, zu beſorgen hat, zu bedienen. 
Dem Leichenkommiſſarius iſt für feine Bemühungen nach dem Magiſtrats⸗ 
Entwurf 1 Thlr. 15 Sgr., nach dem Kommiſſtonsvorſchlage der Stadt⸗ 
verordneten 1 Thlr. zu entrichten. Für das Geleit eines Geiſtlichen, falls 
es verlangt wird, ſoll in allen Parochieen gleichmäßig 4 Thlr. und für 
Eintragung in das Kirchenregiſter 7½ Sgr. entrichtet werden, dagegen 
fol für das ganze Geläute bei Jakobi⸗Nikolai 18 Thlr. 25 Sgr., bei der 
Gertrudkirche nur 1 Thlr. 15 Sgr. erhoben werden, während bei der 
Marien, Schloß⸗ und Petri⸗Parochie keine Gebühr für Geläute abgewor⸗ 
fen iſt. Der Kirchhofstarif ſoll fortan folgender fein: 1) dem Todtengräber 
für Anfertigung des Grabes 1 Thlr.; 2) für den Platz zu einem Erb⸗ 
begräbniß pro Fuß 2 Thlr.; 3) für einen Platz im Gitter (altes Rondel) 
25 Thlr.; 4) für einen Platz an den Alleen 10 Thlr.; 5) für Reſervirung 
einer Stelle in gewöhnlicher Reihe oder die Beiſetzung in ein ſchon beleg- 
tes Grab 10 Thlr.; 6) für ein eiſernes Gitter zu einer oder mehreren 
Stellen 10 Thlr.; 7) für Verſtorbene, welche zur Zeit ihres Todes nicht 
Gemeindemitglieder waren, werden für ein Grab in gewöhnlicher Reihe 
5 Thlr. eilt und erhöht ſich um ebenſoviel die Taxe bei Nr. 3 und 4; 
8) bei Kinderleichen werden die Sätze 1, 3, 4, 5, 6 und 7 zur Hälſte er⸗ 
hoben. Die von uns mitgetheilten Beſtimmungen ſind neu, die übr gen 
im Reglement enthaltenen ſind entweder unbedeutender Art, oder mit dem 
alten Reglement konform. 

— Durch das landwirthſchaftliche Miniſterium ſind dem hieſigen Sei⸗ 
denbau⸗Verein zu Händen des Herrn Guſt. Ad. Toepffer hierſelbſt eine 
Partie Original-Graines der gelben, grünen und weißen Maulbeer⸗Seiden⸗ 
raupen⸗Race aus Japan und eine kleine Partie Original⸗Graines der japa- 
neſiſchen Eichen⸗Seidenraupen⸗Race (Lama mayu)zzugeſandt worden. Herr 
Toepffer theilt uns mit, daß er bereit ſei, vorzugsweiſe an Seidenzüchter 
der Provinz Pommern von dieſen Grains ſowohl, als von feinen feldft- 

ezüchteten Graines japaneſiſcher Maulbeerſpinner, kleine Partieen auf fra n- 
irte Beſtellung gratis abzugeben, und macht dabei auf folgende Umſtände 
zur Erreichung guter Kokons⸗Ernten aufmerkſam. Die Maulbeer⸗Pflan⸗ 
zungen find von Unkraut frei zu halten und (worauf Liebig zur Bekäm⸗ 
pfung der Seidenraupen⸗Krankheit großes Gewicht legt) gut zu düngen. 
Denjenigen Sträuchern und Bäumen, welche ſehr viel Triebe gemacht ha⸗ 
ben, müſſen die im Innern ihrer Kronen zu dicht ſtehenden genommen 
werden, bevor die Knospen ins Treiben kommen, wodurch ein nährkräſti⸗ 
geres Laub erzielt wird. Die Graines müſſen aus ihren kalten Auſbewah⸗ 
rungs⸗Bäumen, einen Tag lang in eine Temperatur von 10 bis 14 0 R. 
und dann in eine Temperatur von 16—20 o gebracht werden, ſobald die 
erſten Maulbeer⸗Knospen ſich aufſchließen. Einen Theil der Graines hält 
man jedoch vom Auskriechen durch Belaſſen im kalten Raume zurück, um, 
wie wir in den beiden letzten Jahren Spät⸗Fröſte das junge Laub zer⸗ 
ſtören, ſolche ſpäter zum Ausſchlüpfen zu bringen. Die jungen Räupchen 
müſſen je nach dem Tage ihres Auskriechens geſondert auferzogen werden. 
Diejenigen Graines, welche am 3. Tage, nachdem von derſelben Partie die 
erſten Raupen ausgekrochen ſind, noch nicht zum Leben gekommen ſind, 
ſind nicht zur Züchtung geeignet. Alle Raupen, welche in den Häutungs⸗ 
Perioden nicht rechtzeitig aus der Häutung gekommen ſind, müſſen fort⸗ 

geworfen werden, und um dies ohne erheblichen Nachtheil für die Kokons⸗ 
Ernte durchführen zu können, müſſen mindeſtens 1, mehr Graines aus⸗ 
gelegt werden, als man züchten will. Die Temperatur in den Züchtungs- 
äumen iſt beſonders in den Häutungs⸗Perioden auf 16 bis 20 
Graden R. zu erhalten. Friſche Luft bei obiger Wärme, zur Vermeidung 
von Schimmelbildung ſtets rein gehaltene Lagerſtätten, reichliche Fütterung 
mit nicht im Schatten gewachſenem Laube (welches an den kleinen Zwei⸗ 
gen zu belaſſen iſt) ſind unerläßliche Bedingungen zur Erzielung lohnender 
Ernten. Die Nachtheile großer Hitzegrade in den Züchtungs⸗Räumen bei 
Gewitterſchwüle u. |. w. müſſen durch Oeffnen der Thüren und Fenſter 
(nicht an der Windſeite) durch Aushänden naſſer Tücher und durch Be⸗ 
jprengen des Pubbedere mit friſchem Waſſer gemäßigt werden. Die ge- 
wonnenen Kokons müſſen ſpäteſtens 8 Tage nach ihrem Fertigwerden gut 

etödtet, rein abgepflückt und ſortfältig ſortirt werden. Der Seidenbau⸗ 

erein hat beſchloſſen etwa 4 Prämien, drei zu 5 „& und eine zu 
10 & für die beſten Partien Kokons (von mindeſtene je 10 Metzen) zu 
bewigen, die bier zum Kokons-Markte gebracht werden. Letzterer wird, um 
auch den nördlich wohnenden Züchtern zdas Erſcheinen auf demſelben zu 
ermöglichen, etwas fpäter als gewöhnlich in Toepffers Park bei Stettin 
abgehalten werden ſoll. 

— Den Staate⸗Eiſenbahn⸗Direktlonen iſt jetzt die Befugniß 
zur Annahme und Aus bildung von Givil-Supernumerarien für den 
Eiſenbahndlenſt nach Maßgabe der für die Königlichen Regierungen 
und Provinzial⸗Behörden ertbellten Vorſchruißten beigelegt worden. 
Junge Männer mit der vorſchriſtsmäßigen Schulbildung (Zeugnig 
der Reife für die Oymnaſial-Pelma oder die einer Realſchule erſter 
Ordnung), welche dieſe Laufbahn einſchlagen wollen, haben ſich bei 
den betreffenden Königlichen Eiſenbahn⸗Direkttonen um Zulaſſung 
als Cloll⸗Supernumerar zu bewerben. 

— Aebnlich, wie es für das Sanltätekorps der Aemtt jetzt 
eingetreten, ſteht dem Vernehmen nach auch für das Auditoriate- 
perſonal der Armee eine Regelung der Rangverhältniſſe nach 


militäriſchen Prinzipien bevor. Darnach ſoll das Auditorlateper⸗ 


ſonal ſowohl in Betreff der Unlformabzeichen, Ehrenbezeuzungen 
u. ſ. w. mit den Offizieren gleichen Ranges gleichgeſtellt werden, 
als beſonders auch eine Erhöhung des Gehalts und der Kompe- 
tenzen erfahren. 

— Ja der unter der unmittelbaren Leitung des Miniſters 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ſtehenden Bildungs -Anſtalt für 
tvangeliſche Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren Töchter- 
ſchulen zu Droyſſig bei Zeitz im Regierungsbezirk Merſeburg be- 
ginnt im Auguſt d. J. ein neuer Kurſus, zu welchem der Zutritt 
einer Anzahl junger Damen offen ſteht. Der Kurſus dauert drei 
Jahre. Die Entlafjung der Zöglinge erfolgt nach einer vor einer 
Königlichen Kommiſſton beſtandenen Prüfung und mit einem von 
der erſteren ausgeſtellten Qualififationszeugniß für den Beruf als 
Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien und in hoheren Toͤch⸗ 
terſchulen. 

— Der bisher bei der Königlichen Reglerung zu Titer be- 
ſchäftigt geweſene Regierungs-Referendarius von Dobbeler iſt 
bei der hieſigen Königlichen Regierung als Referendarlus ange- 
nommen. g 

— Die Verwaltung des Königlichen Domänen-Rent-Amtes 
und der Kreis-Rafje in Cammin ift von Ende des Monats April 
d. J. ad dem Retzierunge-Cloil⸗Supernumerarlus Barkow über- 
tragen. 

— An der höheren Bürgerſchule zu Stargard if der Lehrer 
Dr. phil. Kiehl definitiv angeſtellt. — Der Ehefrau des Lehrers 
Fredrich, geb. Block, in Regenwalde iſt die Konzeſſton zur Er⸗ 
richtung und Leitung einer Peivatſchule für Kinder vom 5. bis zum 
8. Lebensjahre ertheilt worden. 


MNeneſte Nachrichten. 

Berlin, 2. Mal. Die konſervatire Fraktion bielt geſtern 
Abend eine Sitzung, in welcher wegen Erlaß einer Adreſſe bera- 
then wurde, die bekanntlich von den Natlonal-Liberalen eingebracht 
werden ſoll. Die Majorttät eniſchled ſich gegen eine ſolche Adreſſe, 
die fo leicht zu unnöthigen und auftelzenden Debatten führen 
köante. Die Herren v. Thüngen (Baiern) und v. Neurath (Wür⸗ 
temberg) kamen Namens der ſüddeutſchen („foͤderaliſtiſchen“) Frak- 
tion in die Sitzung der Konſervativen und ſprachen ſich dort eben 
jo enigegenlommend aus, wie ſodann auch ihnen erwidert wurde. 
Es find ſowohl die vorhandenen Berührungspunkte als die obwal⸗ 
tenden Gegenſätze belderſelts offen und freimüthig beſprochen wor⸗ 
den, und man bat beſchloſſen, ſich gegenſeltig zu beſchicken und zu 
beſuchen zum Austauſch der Anſichten über dle ſchwebenden Fragen. 

— Die feeifonfervative Fraktlon hat beſchloſſen, ſich gegen 
den Erlaß einer Adreſſe auszuſprechen. 

— Goll-Parlament.) Präſident Dr. Simſon. — Tribünen und 
Plätze im Haufe ziemlich zahlreich beſetzt. — Der Präſident eröffnet um 1 
Uhr 10 Minuten die Sitzung mit den üblichen geſchäftlichen Mittheilun⸗ 
gen. Unter den neueingetretenen Mitgliedern befindet ſich der würtem⸗ 
bergiſche Miniſter Freiherr v. Varubüler, während unter den auf 8 Tage 
beurlaubten Mitgliedern der baierſche Staatsminiſter Fürſt von Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt angeführt wird. Der Abg. Frhr. Karl v. Aretin hat den 
Präſidenten ſchriftlich erſucht, dem Zoll⸗Parlament feinen Dank für die 
Kundgebung bei Gelegenheit des Todes ſeines nahen Verwandten auszu⸗ 
ſprechen und theilt mit, daß am Montag Vormittag 8 ½ Uhr in der St. 
Hedwigskirche ein Todtenamt für den Verſtorbenen ſtattſiudet. 

Das Reſultat der heute ſtattgehabten Kommiſſtons⸗Wahlen wird mit ⸗ 
getheilt. — Von den Abgg. Metz, Bamberger, Bluntſchli, Pfaunebecker und 
mehr als 60 Mitgliedern des Parlaments iſt ein Antrag auf Erlaß einer 
Adreſſe an Se. Maj. den König von Preußen geſtellt, und den Entwurf 
einer Adreſſe eingereicht worden, über deſſen geſchäftliche Behandlung das 
Haus nach erfolgtem Druck des Entwurfes beſchließen wird. — Das Haus 
beſchließt nunmehr, in die Tages Ordnung eintretend, in Betreff des Ge- 
feg-Entwurfs wegen Abänderung einzelner Beſtimmungen der Zoll⸗Ordnung 
und der Zollſtrafgeſetzgebung nach dem Vorſchlage des Präſidenten die Vor⸗ 
berathung im Plenum. Der am 30. März dieſes Jahres zu Madrid ab⸗ 
geſchloſſene Handels- und Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen 
Bunde und dem Zollverein einerſeits und Spanien andererſeits nebſt Zu⸗ 
ſatz Artikel wird zur Schlußberathung im Plenum geſtellt und vom Präft- 
denten der Abg. v. Meixner zum Referenten und der Abg. Linau zum Kor⸗ 
referenten ernannt. — Als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung folgen 
Wahlprüfungen. Zunächſt berichtet der Referent der 2. Abtheilung Abg. 
Dr, Weigel über die Wahlen der bairiſchen Abgeordneten Gürſter (Am⸗ 
berg), Freiherr von Schrenk, (Neunburg a. W.), Dr. Jörg (Neumarkt) und 
der badener Abgeordneten Dennig (Gernsbach Ettlingen), Diffene (Philipps⸗ 
burg⸗Maunheim), und Frhr. v. Göler, die ſämmtlich nach dem Antrag für 
gültig erklärt werden. 

„Der Referent der 3. Abtheilung, Abg. Dr. Harnier hat ebenſo wie 
bei den baieriſchen Wahlen aus Anlaß der würtembergiſchen Wahlen zu⸗ 
naͤchſt eine generelle Frage zur Entſcheidung des Hauſes zu bringen. Auch 
bei dieſen Wahlen iſt gegen den Wortlaut des Zollvereins⸗Vertrages ver⸗ 
ſtoßen; beſonders ſollen zwei Erlaſſe der Königlich würtembergiſchen Re⸗ 
gierung nicht unbedeutende Beſchränkungen der Wahlberechtigung herbeige⸗ 
führt haben. Die Abtheilung iſt nun zwar der Meinung geweſen, daß aus 
ſämmtlichen in Folge dieſer Erlaſſe entſtandenen Verſtößen nirgend ein 
Grund zu einer allgemeinen Beauſtandung der vorgenommenen Wahlen 
abzuleiten ſei, ſie meint vielmehr, daß die Konſequenz zu folgendem An⸗ 
trag führt: „Das Zollparlament wolle beſchließen, den Bundeszollrath zu 
veranlaſſen, daß die von der Königlich würtembergiſchen Staatsregierung 
hinſichtlich der Wahlen getroffenen Beftimmungen mit dem Inhalt des Art. 
9 8. 1 des Vertrages vom 8. Juli in Uebereinſtimmung gebracht werden“. 
— Der Präſident theilt mit, daß zu dem eben gehörten Antrag der 3. Ab- 
theilung die 4. Abtheilung folgenden Antrag geſtellt habe: „Das Zollpar- 
lament wolle beſchließen, au den Herrn Vorſitzenden des Zollbundesrathes 
das Erſuchen zu ſtellen, durch Vernehmung der Königlich würtembergiſchen 
Regierung darauf hinzuwirken, daß hinfort im Königreich Würtemberg 
eine dem Sinne des Vertrages vom 8 Juli 1867 und des Reichswahl⸗ 
geſetzes, ſowie der Praxis der meiſten anderen zollverbündeten Staaten 
homogenere Ausführung der Wahlen veranlaßt werde“. — Die fünfte und 
ſechſte Abtheilung hat in der Vorausſicht, daß eine der vorhergehenden Ab⸗ 
theilungen einen ſolchen Antrag ſtellen werde, ihrerſeits von der Einbrin⸗ 
gung deſſelben Abſtand genommen. (Schluß folgt.) 

ien, 30. April. In Abgtorductenhauſe wurde beute 
das Geſetz über die Bedingungen für den Bau eines Eijenbahn- 
netzts im nordweſtlichen Böhmen angenommen. Der Handels- 
minifter brachte einen Geſetzentwurf in Betreff der Organlſtrung 
der Handelskammern eln. 

Paris, 30. April. Der Kalſer hat ſich heute dabln ent⸗ 
ſchleden, am 10. Mai nach Dileand abzureiien, um daſelbſt der 
Reglonal⸗Ausſtellung belzuwohnen. — Das an Baſel geſtellte 
Verlangen wegen Auslieferung eines franzöſiſchen Banketotriers iſt 
ohne politiſche Bedeutung. Die Beziebungen zwiſchen Frankreich 
und der Schweiz find fortdauernd vortrefflich. — Der „Et ndard“ 
ſpricht fi anerkennend aus über die Mäßigung in der Thronrede 
des Königs von Preußen und nimmt Alt von dem Wunſche des 
Königs, Alles zu vermelden, was die Empfindlichkeit der anderen 
Mächte verletzen könnte und mit ganzer Kraft zur Aufrechthaltung 
des Friedens beizutragen. — Die „France“ jagt, daß die Thron- 
rede, fern davon, Schwierigkeiten zu erregen, das Beſtreben zelge, 
zu beruhigen; Preußen habe kein Intereſſe, in die Beziehungen 


der Großmächte neue Elemente der Beuur ubigung hinelnzubringen, 
ſowie Frankreich keine Veranlaſſung habe, von ſeiner verſöhnlichen 
Politik abiugehen. — Die „Patrie“ ſtellt in Abrede, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Ofſtziere in Japan in dem Kriege zwiſchen den Daimios 
und dem Mleado Partei ergriffen hätten. 

Paris, 1. Mat. Der „Moniteur“ theilt in feinem offi- 
ziellen Theil mit, daß der bisherige ruſſiſche Geſandte Baron Bud- 
berg geſtern beim Katſer und der Kalſerin eine Abſchleds Audienz 
gehabt. 

Florenz, 30. April. Am heutigen Nachmittag begaben 
ſich Bürgermeiſter und Munizlpalräthe nach dem Hotel de la Pair, 
um den Kronprinzen von Preußen zu begrüßen. Der Prinz em- 
pfing fle mit großer Herzlichkelt und ſprach jrinen Dank für die 
warme Sympathle des Empfanges aus, welchen Itallen ihm habe 
zu Theil werden laſſen, ein Land, dem er zu allen Zeiten ſehr zu⸗ 
gelhan geweſen. 

— Der Kronprinz Humbert hielt mit feiner jungen Gemahlin 
beute unter allgemeinen Freudenbezeugungen ſeinen feſtlichen Einzug 
in Florenz. Die Straßen waren glänzend mit Fahnen, Blumen 
und Draperien ausgeſchmückt. Das junge Krouprinzliche Paar 
nahm die Begrüßung der Bevölkerung mit Herzlichkeit entgegen. 
Das Wetter iſt herrlich. Heute Abend wird eine allgemeine Illu⸗ 
mination ftattfinden. — Der preußiſche Geſandte in Rom, v. Ars 
nim, iſt hier angelangt. — Geſtern gab der engliſche OGeſandte zu 
Ehren des Kronprinzen von Preußen ein diplomatlſches Diner. — 
Die Bevölkerung von Florenz nahm jede ſich darbletende Gelegen 
heit wahr, um dem Kronprinzlichen Paare von Preußen ihre herz⸗ 
lichen Sympathlen zu äußten. 

London, 30. April. Heute wurden die FJenler Burke und 
Shaw wegen Hochverraths verurtheilt, Burke zu zehn, Shaw zu 
ſieben Jahren Zuchthaus. 

— Im Unterhauſe erfolgte die Debatte über Gladſto ne's 
Refolutionen für Aufhebung der iriſchen Staatskirche. Gladſtone 
vertheldigte dieſelben gegen verſchledene Angriffe und jagte, nur eine 
verantwortliche Regierung könne endgültige Verfügung über das El⸗ 
genthum der iriſchen Staatskirche treffen. Er wendete fi in energl⸗ 
ſchen Worten an den Gerechtigkeſtsſinn des Haufes, um feine Anträge 
zu unterſtüßen. Disraeli bezeichnete die Gladſtone'ſchen Refolu- 
tionen als rivolutionär. Die erſte Reſolutlon, welche die Auf- 
hebung der iriſchen Kirche als „Staatsklrche“ empfiehlt, wurde vom 
Hauſe mit 330 gegen 265 Stimmen angenommen. Disraeli er- 
klärte hierauf, die erfolgte Abſtimmung habe die Stellung der Re- 
glerung der Art verändert, daß er ſich veranlaßt ſehe, elne Ver- 
tagung des Hauſes bis Montag zu beantragen, um in der Zwiſchen⸗ 
zeit das Verhalten des Kabinets in Erwägung zu zleben. 


Vermiſchtes. 

Wien. Eine elgenthümliche Scene ſplelte ſich vorgeſtern Nach- 
mittags in der Jägerzelle ab. Die Equlpage der Baroneſſe Ey, 
tine durch ihre Schönheit und ihre Verbindungen ausgezeichnete 
Dame, fuhr über die genannte Straße; hledel habel hatte der Kut⸗ 
ſcher das Unglück, eines jener kleinen Blumenmädchen, welches mit 
Veilchenſträußchen an allen Ecken der belebteren Gaſſen ſtehen, und 
das gerade über die Fabhrſtraße eilen wollte, nlederzuſtoßen und zu 
überfahren, glücklicherweſſe aber nur ganz gering zu verlegen. Boro- 
neſſe Cz. dieß dem Kutſcher halten, flieg aus dem Wagen und half 
dem Kinde nicht nur unter dem Wagen bervor, ſondern auch ihre 
zerſtreut herumliegenden Sträußchen zuſammenſuchen, welche fie in 
das Körbchen legte, das Kind an der Hand nahm und ſich ruhig 
auf den Gehweg ſtellte, die Veilchenſträußchen zum Kaufe anbie- 
tend. Natüclich waren in wenigen Minuten ſämmtliche verkauft 
und eine nicht unbedeutende Summe hierfür eingegangen, welche 
fie dem Kinde einhändigte und noch mehrere Banknoten binzufügte. 
Unter lauten Beifallsbezeugungen des Publikums ſtieg die wohl- 
thätige Baroneſſe wieder in den Wagen und fuhr nach der Prater- 
Hauptalle. 


— — 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 1. Mai. Weizen niedriger. Gel. 5000 Ctr. Roggen 
Termine eröffneten unter billigeren Offerten und weſentlich niedriger unter 
geſtrigen Schlußustirungen, befeftigen ſich aber alsdann im Verlauf, fo daß 
Preiſe wiederum anzogen und gegen geſtern ſchließlich wenig verändert ſind. 
Die anhaltenden Kündigungen übten nur vorübergehend einen Druck aus 
und fanden ſolche größtentheils Unterkommen. Das Geſchäft war denn auch 
nur wenig belebt. Schluß feft, Gel. 40,000 Ctr. Hafer Termine behauptet. 
Get. 12,000 Ctr. 

Rüböl verkehrte in feſter Haltung, nahe Lieferung war beliebt und im 
Preiſe ca. / M per Ctr. höher. Gel. 500 Ctr. Spiritus unterlag ſtär⸗ 
keren Anerbietungen, hervorgerufen durch eine größere Ankündigung von 
900,000 Qrt., welche ſchwerfälliger Aufnahme begegnete. Preiſe find. ca. 


% niedriger. 5 f 
Weizen loco 88—108 & pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Mai 


90 5% bez., Mai- Juni 89%, ½, „ bez., Juni⸗Juli 89 bez, 


Juli⸗Auguſt 83½ Ag bez. 

Roggen loco 75 —80pfd. 65681 . pr. 2000 Pfd. bez., galiz . 
61. & bez., pr. Mai 65 /, 647,, 65%, Ag bez., Mai-Juni C05, 647, 
65%, 14 . bez., Juni -Juli 65, 64%,, 65%, 1 ben., Juli -Auguſt 
61, 62%, 9% bez., September⸗Oktober 57½, 58%, & bez. 

Weizenmehl Nr. 0 6 6 ½ , Nr. 0 und 1 6-64 4 
Roggenmehl Nr. 0 51, 5˙ 1 , Nr. 0 u. 1 4 , 5½ Ag Roggen 
mehl Nr. O u. 1 auf Lieferung pr. April⸗Mai 42, Br., Mai-Juni und 
1 uli 4%, Br., Juli⸗Auguſt 41 bez. u. Gd., Sept.⸗Okt. 4½ Br., 

„Gd. 
Gerſte, große und Meine, 47-56 N pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 32-36 ., böbmiſcher 34— 34 . bez., galiz. 33 
n bez., pr. Mai und Mai-Juni 33, 33½ Sg bez., Juni⸗Juli 33½ 
bez., September Oktober 28 ½ & bez. 

Erbſen, Kochwaare 70—75 , Futterwaare 64—66 Ag 

Rüböl loco 10 % bez., 101, Br., pr. Mai und Mai⸗Juni 10, % 
A bez., Juni-Juli 10%, 5 3 dez., Seplbr.-Oltbr. 10%, S bez. 

Leinöl loca 122, IE J 

Spiritus loco ohne Faß 197% „, Ag bez., pr. Mai u. Mai⸗Juni 
19½, 1% 9% bez. u. Gd., 1, Br., Juni-⸗Juli 192, ½ & bez., Juli⸗ 
Auguſt 19%, 2,9% bez., Auguſt⸗Sept. 20%,, 19% bez. 

Fonds: und Aktien⸗Börſe. Auf mattere Pariſer Courſe ent⸗ 
wickelte ſich eine abwartende Haltung der Spekulation und im Anſchluſſe 
an dieſelbe ein ſtilles Geſchäft. 


Wetter vom I. Mai 1868. 


Im Weſten: Im Often: 
Baris... — R., Wind — Danzig Da 1. Wind UND 
Brüfſel .. 9, R., SW Königsberg 3, R., NW 
Trier .. . 10% R., SW Memel... 3, AR., NW 
W 9, R., W Riga +++ 47 N 
Münſter 9, R., SW Petersburg 4% R., SD 
Berliu - Th, NW oslau-- — RK. — 
Stettin 6% R., NW Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ? 5, l, SW 
Brezlau - 61 R., Wind W Stockholm 2, R., N 
Ratibor - 7, R., N Daparauda I, R. D 


Pr 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ 


Berriner Börfe vom 1. Mai 1868. 


Obligationen. Prioritäts-Obligationen, 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


— 
Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 


Divitende pro 106. f Kachen-Düſſeldorf 4 | 821, © [Magdeb.-Wittenb. 3] s, © Freiwillige Muteise 41.87 SG Bidiſce Anteide 1800,44] 8877 8 Disitente pre 186C|gr. 
Aachen⸗Maſtricht 0 439% bz do. II. Em. 4 82% & do. f 44 91%, B |Staats-Anleihe 1559 „ 103 ¼ bz Badiſche 35 fl. Loeſe — 295 bz (Berliner Kaſſen- Ber. 12 4 160 8 
Altona⸗Kiel 9 4 1124 bz do. III. Em. 41 . Niederſchl.⸗Märk. I. 4 8475 ® Staatsanleihe div. 144) 95% 65 Baferiſche Präm.⸗Aul.4 99% bz Handels-Geſ. 8 4 117 5 
Amſterdam- Rotterd. 4% 4 1055 > Aachen⸗Maſtricht 30 8 8 a 3 h 91 8 do. be. 8115 bz |Bair. St.-Aul. 1859 41 53 B [ Immobil.⸗Geſ. Ur 66 C 
Bergiſch-Märkiſche 8 4130 e do. II. Em. 5, 53 do. com. I. II. 1°, Staats⸗Schuldſcheiue 31 84 ½ bz Braunſchw. Anl. 18665 100% & | Omnibus ya 
Berlin⸗Anbalt 13½4 211 63 Vergiſch⸗Märkiſche I. 44 6 ] do. III. 4 88. B Smtats-⸗Präm.⸗Anl. 33116 B. Deſſauer Pram.⸗Anl. 3 94 B Brauuſchweig 0 99. 0 
Berlin-Görlig St. — 4 75 ½½, bz do. II. 41 94 © e N a > % ® Kurheſſiſche Looſe —| 55%, bz Hamb. Pr.-⸗Anl. 1866 — 45 B [Bremen 8 115 8 

do. Stamm- Prior.“ — 5 95 © do. III. 3 18 B Niederſchl. Zweigb. C. a B Kur⸗N. u. Schuld 31, 78% bf |Lübeder Präm.⸗Anl. 34] 47% B. Coburg, Credit⸗ 4 71 8 
Berlin-Hamburg 9 416 | do Lit. B. 3 78, 8 [Oberjglefjge a. 4 | 85% © ! Berliner Stadt-Obl. 5,1021 © Sächſiſche Anleihe 5 |105”, © Danzig 8 107%, & 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 11931, 55 | do. IV. 41 93%, © do. B. 310 777 bz do. 4 97%, bz Schwediſche Loofe —| 10%, & [Darmſtadt, Eredit- | 4½ 89 © 
Berlin⸗Stettin 8 ½124 137 bz do. V. 41 90%, © | do. C. 484% 6 do. 31.78 bz Deſterr. Metallignes 5 49¼ B . Zettel» 96 G 
Bohm. Weſtbahn 5 5 63% bz | be VI. 41 88%, 8 | bo. D. 1 8492 © Vorſenhaus-Auleihe |5 101%, 85 | = Natiomal-Anl. |6 | 542, br Deſſau, Exedit- 2 
Brie 8 ah 1437 = 1 . 4 = — 85 = "+ At 5 BR u. N. Pfandbr. a 15 90 . rn 4 4, 8 3 1, 100 
Brieg⸗Neiſſe 7 bz 0. o. „4482 0 b. 1 0. neue 5½% bz] Credit⸗Looſe — 76 bz Landes⸗ 53 87 6 
SE 

oſel⸗Oderb. ilhb. 7 4 bz o. 5 h Fra > d. 5 Pr er Looſe — 7 enbahnbedarfs⸗ 137 B 

* Stamm⸗Prior. 453 44 92½ bz Berlin⸗Anhalt 4 90% & do. neue 3 3 G do. 4 991, B » 1864er Sb.⸗A. 5 6014 B [Genf, Kredit a 0 25 bi 

do. Den 2 5 — Hl Bee Ye 40 951% = many 8 31 2855 8 Pommerſche Pfandbr. 45 — 5 e 2 a ” 0 3 35 94% G 

5 igsb. 405 9 3 o. B. 7 o. v. St. gar. do. nen y ſſ.-engl. Anl. 1862 { otha 1 
— — % | 44% 6 Berlin- Hamb. I. Em. 4 91 & do. III. Em. 58/60/44) 91%, 8 Poſenſche Pfandbr. 4 85% } = 1864 engl. 5 87% 0 Fe 5% aa 8 
Aae alder 12% m 3 2 n 1 897˙ 8 do. er 9 BR 9 do. neue a — 8 Rufl Pr. Anl, dont 5 wi bz 2. Hütten ⸗ 5 5 116% B 

Magdeburg⸗Halberſt. 1 erl.-P.⸗Magd. A. B. do. v. St. gar. do. neue == 5 o. 66 5.1 G poth. (O. Hübner — 10⁰ 
Magdeburg Leipiig 20 4 205 bz do. G. 4 85 bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 9212 bz Sächſiſche Pfandbr. 4 | 83%, bz Ruſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 466 B |ürfte Pr. S 43, \ ee 
do. b 3 ae Ah u 95 . 5 an a = — 1155 Bi II. z — 8 Speſicce * AH 82%, 6 Fi 500 Fl. 6 a 5 eg in = 12 0 

inz-Ludwigsha 1 . Em. osko-Rjäſau o. Lit. 4 — — Amerikaner 6 i it» 3 | 4 
— — 3% 74% 5 | do. III. Em. 4 832 8 Niaſan-Kozlow 5 795 G do. 311 — — — 1 — ge: * 91% 8 
Ren 1 1 985 e os 5 55 Em. 4 m Pe K. 5 a — 3 Weſtpreuß. Pfandbr. 3 76 & Wechſe Cours. — Magdeburg 5 931, & 
Niederſchl.⸗Märkiſche Ar bz reslau⸗Freiburg 41 9 3 o. . = bo, neue 81%, bz Amſterdam kurz 3 143% bz Meiningen, Credit. 6 94% 6; 
Niederſchl. dw. J 5 477% Coln-Crefeld 44 91% C do. III. 4 — 8 do. reuefteld | — e bz do. 2 Mon. 3 141% 95 Pinerda Bergw- 0 374% 65 
Nordbahn, Frd ⸗Wilh.“ 44 | 75%, & Colu⸗Minden a , © Schleswieſche 180% 55 do. 43) 90% 6 Hamburg kurz 2 151%, ei [Moldau, Credit- 0 23% bj 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 31186 ½ bz do. Em. 5 101% © Stargard-Poſen 4 — bz Kur- u. Neum. Rentbr. 1] 90% 64 | do. 2 Mon. 2 151 63 Norddeutſche 81, 19 8 
do. Lit. B. 12 31165 8 do. do. 4 84½ Edo. I. 42 © [Pommerſche 4 | 901% G London 3 Mon. 3 6 23% bz Deſterreich, Erebit- 5 81½ bi 
Oeſtr.-Frauz Staatsb. 7 5 151 bz do. Ul. Em. 4 83% 8 do. III. r © Hoſenſche 4 | 891, bz [Baris 2 Mon. 3 | 81%, bz |Bhönig = 122% N 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 | 76%, B do. do. 4 93%, bz Südoſterr. Staatsb. 3213 bz Preußiſche 489% G [Wien Oeſterr. W. 8 T4 875, bz [Poſen 7 102 
Rheiniſche 61,14 118½% bz do IV. Em. 4 83½ bz Thüringer 487 6 [Weſtphaliſch⸗Rhein. 1 91½ © do. do. 2 Mon 4 87 bz Preuß. Bank⸗Antheile 13½% 41154%½% & 

do. Stamm⸗Prior. — 4 — — do. V. Em. 4 | 834, © do. III. 4 ee bz Sächſiſche 1 | 927, bz Augsburg 2 Mon. 4 56 26 © Nitterſchaftl. Priv. 54, 87 ½ b 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn 0 430% 63 Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 824, B do. IX. En. 1841 96%, B I.Schleſiſche 11 911, @ feipzig 8 Tage 41 995, © [Roſtocker 7 1121, G 
ee ee Get in Beine le e I anne | I 

argard⸗ „ o. 4 a { ae, a —— F -M. 2 M. | er Bankver. 7 8 
Sähöfer. Bahnen 7145 | 98 3 dr | Saliz. Ludwigsbahn 5 31% bz Fr. Bin. m. R. 99%, bz Dollars 1 12½ Bi Goldkronen |9 1154 & 1 3 Moden]? | 93 bz [Thüringen Ps 691% ir 
Thüringer 72,14 134¼ 63 Lemberg⸗Czernow 5 67% 8 do. ohne R. 99 4 bz Napoleons 5.13 bi Geld p. Zollpf. 469 C do. 3 Mon. 7 | 217, bz [Bereins⸗B. (Hamb.) 10½ 4111 © 
Warſchau⸗Wien — 5 58% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96%, B Oeſt. Rt. öͤſt. W. 873%, bz Louisd or 1123, bz Friedrichsd'or 113½ G Warſchau 8 Tage 5 83% 6 [Weimar 47 851, bz 

do. 44! 94, B [Ruſſ. Baukn. 183% bz | Sovereigus 6 24% Cl Ster 29 25 & [Bremen 8 Tage 31111, bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) | 7 100%, G 
CC ERNEUT .. n  an D TO SI AN RE ET TE 


Familien: Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Helene Matthiaß mit Herrn Rudolph 
Ohme (Stralſund). 3 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Schmidt (Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn Albert Appel (Stettin). — 

„Zwillinge: Herrn J. Radfang (Garz a. R.) 

Geſtorben: Wittwe Albrecht geb. Gielow [79 J. 


( Stralſund). 
Kirchliches. 
Am Sonntag, den 3. Mai, werden in den hieſigen 
Kir digen: . 
er an der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Küper um 10½ Uhr. 
err Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. (Einſegnung.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Ubr. i 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
err Paſtor Boyſen. 
® In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorft. 
Ju der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 


— 


Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Ben um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
Sen- Tornel im neuen Betſaale: 

Herr Prediger Steinmetz um 10 Ubr. 

g In der St. Luras⸗-ztirche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 

In Grabow: 

Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 

Lutheriſche Kirche in der Nenftadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdiensß. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 26. April, zum erſten Male: 


In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Carl Fried Wilh. Henfel, Barbier hier, mit Jung 
frau Wilh. Carol. Marie Kotelmann in Treptow a. T. 
Aug. Hein. Franz Diemer, Arb. hier, mit Carol. Sophie 
Charl. Theel hier. 5 a 5 
Wilh. Krüger, Schmiedegeſelle hier, mit Paul ine Marie 
Grambow in Bareabruch. 
In der Jakobi⸗Kirche: : 
Herr Jul. Rudolf Meifter, Rittergutsbeſitzer hier, mit 
Jungfrau Eliſe Ang. Bernhardine Heudtlaß in Berlin. 
Herr Joh. Franz Anton Steinmetz, Prediger an St. Jakobi 
hier, mit Jungfr. Emilie Hermine Schmalz auf Oberneſſa. 
David Chrift. Fried. Kaiſer, Arbeiter hier, mit Cäcilie 
Josephine Minedi hier. 28 
Wilh. Carl Jacob Schröder, Feuerwehrmann hier, mit 
ngfrau Henr. Wilh. Schmidt hier. a ; 
Joh. Friedr. Mich. Kraufe, Steinmetzgebülſe hier, mit 
ungfrau Marie Friedr. Math. Ebeling hier. 
Carl Fries. Baruth, Arb. hier, mit Ww. Louiſe Wilh. 
Philipp, geb. Pehl bier. 3 
Carl Fried. Zſchöltge, Schuhmacher hier, mit Jungfrau 
ne Fried. Tbarl. Dally bier. 0 
Franz Heinr. Jul. Gernetzly, Schubmacher hier, mit 
Jungfrau Marie Wilb. Ottilie Priebe bier. 
Carl Fried. Wild. Lend, Arb. in Stralſund, mit Aug. 
Louiſe Sophie Hinze daſelbſt. 5 
Carl Aug. Jul. Lange, Comtoirbote hier, mit Jungfrau 
Dorothea Louise Wilh. Moſt bier. 
In der Johannis⸗Kirche: f 
A Herr Zul, Heinr. Ludendorff, Kaufm. hier, mit Jung er. 
nua Meta Albers in Bremen. . 
Mor dane Ferd. Rieck, Bäckermeiſter hier, mit Frau 
arie Pauf. Grübnau, geb. Schwahn, hier. 


di N | 
1 Ge Be irche: 


In der Peters und Pauls⸗Kirche: 

Carl Fried. Utecht, Schiffsarb. hier, mit Jungfr. Aug. 
Pauline Albert. Preuß hier. 2 

Fried. Lenz, Arb. hier, mit Albert. Erdreich Gennrich 
in Büche. I 

Wilh. Carl Theod. Pietſcher, Arbeiter in Züllchow, mit 
Jungfrau Aug. Chriſt. Wilh. Röpenack dar. 

Theod. Ernſt Carl Gentzen, Fleiſchermſtr. in Bredow, 
mit Jungfrau Emilie Fried. Ulrike Hilbert in Wohin. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Fried. Wilb. Gotth. Oe m, Arbeiter hier, mit Jungfrau 
Marie Dor. Chriſt. Röſe hier. 

Carl Fried. Bülow, Arb. hier, mit Ww. Joh. Charl. 
Louiſe Raube, geb. Görs, hier. 

Aug. Friedr. Wilh. Werner, Arb. hier, mit Jungfrau 
Eva Roſine Köpp bier. 

Aug. Schulz, Schneider hier, mit Hulda Joh. Emma 
Wilh. Ramm hier. 

Fried. Aug. Chriſt. Völz, Arbeiter hier, mit Jungfrau 
Hanna Fried. Dorubuſch hier. 

Herr Joh. Carl Aug. Schmiedcken, Schmiebemfte. hier, 
mit Jungfr. Franz. Fried. Aug. Krahn in Groß Rambin. 

Friedr. Wilh. Franz Ortwig, Former in Lebbin, mit 
Jungfrau Louiſe Carol. Wilh. Krüger daſ. 


Stettin, den 11. April 1868. 


Bekanntmachung. 

Auf den Grund der 88 39, Al, 47 des Geſetzes vom 
2. März 1850 wegen Einrichtung von Rentenbanken, 
wird am 11. Mai er., Vormittags 10 Uhr, in unſerem 
Geſchäftslokale, gr. Ritterſtraße Nr. 5, die 34, Verlooſung 
von Pommerſchen Rentenbriefen im Beiſein der von der 
Provinzial⸗Vertretung gewählten Abgeordneten und eines 
Notars ſtattſinden. 


Koͤnigliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Pommern. 


Triest. 


Stettin, den 24. April 1868. 
Bekanntmachung. 

Wegen des Chauſſeebaues it die Landſtraße von hier 
über Friedrichshof nach Falkenwalde ſchon ſeit längerer 
Zeit geſperrt und unpaſſirbar. Ich bringe dies mit dem 
Bem erken hierdurch zur allgemeinſten Keuntniß, daß der 
Weg nach dem Exerzierplatze bei Kreckow zu den am 
2., 3. und 4. Mai d. J. dort ſtattfindenden Mferbes 
rennen über Neu-Torney und Kreckow genommen wer⸗ 
den muß. 


Königlicher Landrath. 
J. B 


Frhr. v. Eickstnedt-Tantow. 


Bekanntmachung. 
Berlin Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 1. Mai d. J. ab tritt in Folge Vereinbarung 
unter den betheiligten Verwaltungen ein neuer Tarif nebſt 
Reglement für den Stettin-Breslau⸗Galiziſchen Verband⸗ 
güterverkehr in Kraft, durch welchen der letztere auch auf 
die Stationen Tarnow, Rzeszow, Jaroslau und Przempel 
der Carl⸗Ludwig⸗Bahn ausgedehnt iſt. 

Der neue Tarif gewährt für Eilfracht in der Normal⸗ 
klaſſe und in den ermäßigten Klaſſen D, E, F herab- 
geſetzte, in den ermäßigten Klaſſen A, B, C um ein Ge 
ringes erhöhte Frachtſatzze. 

Die hinſichtlich der Claſſifikation eingetretenen Verände⸗ 
rungen ſind aus der im Tarif enthaltenen Eintheilung zu 
erſehen. Druckexemplare des Tarifs und Reglements ſind 
das Stück zu 2½ Sgr. bei unſerer hieſigen Güterkaſſe 
für die Zweigbahnen nach einigen Tagen käuflich zu haben. 

Stettin, den 1. Mai 1868. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorif. Lenke. Stein, 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, 
dem Dammſchen See und Papenwaffer nach dem Pacht⸗ 
tarif auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1868 bis 1869 
ſtehen Termine 
1. für die Fiſcher in den Dörfern am linken — weſt⸗ 
lichen — Oderufer und Papenwaſſer vom Schönin⸗ 
geuſchen Kruge bis Ziegenort am 26. Mai 


* 1 
2. für die Dörfer am rechten — öſtlichen — Oderufer 
und am Dammſchen See von Eichwerder bis Lau⸗ 
genberg am 27. Mai d. J.; 
3. für die Fiſcher in den Städten Stettin, Pölitz, 
Damm und Greifenhagen am 28. Mai d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, in Stettin bei dem Deſtilla⸗ 
teur Knappe, Bollwerk Nr. 14, an, in welchem die 
Fiſcher die zu benutzenden Fiſcherzeuge anzumelden und 
gegen Empfang der Willzettel die tarifmäßige Pacht min⸗ 
deſtens zur Hälfte zu zahlen haben. 

In dieſen Terminen werden auch die Anträge der 
Privatfiſchereiberechtigten wegen Ertheilung und reſp. Le⸗ 
galiſation der Fiſcherel Legitimationsſcheine von dem Unter⸗ 
zeichneten entgegen genommen. 

Wollin, den 28. April 1868. 


Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


&Grunwaldt. 
Grabow a. O., den 29. April 1868. 
Bekanntmachung. 

Bei einem Feuer am Orte befinden ſich jetzt der IV. 
und V. Stadtbezirk, bei einem Feuer außerhalb der V. 
Stadtbezirk zum Löſchdienſt an der Reihe. 

Nach der neuen Feuerlöſchordnung für Grabow a. O. 
vom 10. December 1867 ſind zum Feuerlöſchdienſte unter 
Leitung der Feuerlöſchbeamten, verpflichtet: 

1, die Hausbeſitzer der einzelnen Stadtbezirke perſönlich, 

5 oder durch geeignete Stellvertreter, 

„das Feuerlöſcheorps aq 2 und 3 von der Siche⸗ 

von 20 Mann und rings Deputation gegen Ber 


3, die beſonders enga⸗ 1 
girten Geſpannbeſiger ſoldung angenommen. 


Die Juquilinen find vom perſönlichen Feuerlöſchdienſte 
fortau befreit und haben dafür nach jedem Feuer in Gra⸗ 
bow a. O. ½ ihres monatlichen Communalſteuerſatzes 
als Beitrag zu den Loͤſchkoſten zu zahlen. 

Dasjenige Geſpann, welches bei einem Feuer am Orte 
zuerſt bei dem Spritzenhauſe erſcheint und die Spritze 
* zur Brandſtelle ſchafft, erhält eine Prämie von 
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Im Falle der Noth find ſaͤmmtliche geſpannhaltenden 
Einwohner Grabow's verpflichtet, auf geſchehene Auffor⸗ 
derung ihre Pferde zum Loſchdienſte zu geſtellen. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 1. Mai er. abe findet ein direkter Güterverkehr 
zwiſchen unſerer Station Stettin und Stationen des 


Norddeutſchen Eiſenbahn⸗Verbandes ſtatt. — Tarif ⸗Exem⸗ 


plare für den Norddeutſchen Verband find zu 71, Sgr. 


und Betriebs⸗Reglements zu 2½ Sgr. bei unſerer Güter⸗ 
Expeditions Kaſſe für die Stammbahn hierſelbſt käuflich 
zu baben. 

Stettin, den 29 April 1868. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſcha t. 


Fretzdor fl. Zenke. Stein. 


Billiger Mühlenverkauf. 


Veränderungshalber iſt ein Mühlengrundſtäck, beſtehend 
aus 2 franzöſiſchen, 1 Deutſchen und 1 Spitzgang, mit 
75 Morgen (tragſähigem) Acker ꝛc., für den Preis von 
12000 % zu berfaufen. Mühlen⸗Conſtruktion und Ge⸗ 
bäude nen, Waſſer ausreichend. Anzahlung 3000 % 

Zu erfragen bei Herrn Bed. Mosse, Berlin, 
sub U. 1565. 


Ai 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 3. Mat er., 
durch das Perſonen⸗Dampſſchiff 
„Wolliner Greif“, 
Capt. Rad mann. 

Abfahrt von Stettin 7 Uhr Morgens. 
Abfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Preis für bin und zurück 1 % Kinder die Hälfte. 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löͤſen. 


J. F. Brüunlich. 
Das amtliche 


Randower Krcisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den- 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an. 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 
I. Grassmann. 


FE Pıblictät! DIE 


j Anzeigen aller Art werben beforgt mit: Schnellig- 
keit — Erſparniß von Porto und Speſen, ſowie S 
5 eigener Mübwaltung — Gratisbeläge — Rabatt 3 
ao bei größeren Aufträgen — Diseretion. 

2 Dex. Special⸗Contracte mit beſonders 
= günſtigen Bedingungen bei Uebertra⸗ 

3 gung des geſammten Juſertionsweſens. 


Sachse & Co. in Leipzig. 


Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition. 
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BB oui Eiaauodl 


Filialhandlungen vorläufig in: 


Bern und Stuttgart. 


Inſertionskalender frau 


Annahme von Zuſeraten für die 
Allgemeinen Anzeigen der „Garten⸗ 
laube“. Auflage 230,000 Exemplare. 


Die in den hieſigen Schulen eingeführten 


Bücher, Lexika u. Atlanten 
find dauerhaft gebunden vorräthig. Gleichzeitig empfehle 
Schreib⸗ und Zeichnenbücher mit 
gutem Patentpapier, Neißzeuge, 
Reißbretter, Reißſchienen, 
Schulmappen, Federkaſten, ſowie 
alle Schreib⸗ und Zeichnenmate⸗ 
rialien in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen. 


ls. Schauer. 
Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papier⸗ 
handlung. 


—— 


—— 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 70 10150 329 75 4% 83 61 684 61 855 


Ii der Handelshalle ift das nach. ws msi 10 8 d SM 
vorne belegene Eck⸗Comtoir ur. 12 


38002 64 336 73 410 66 501 11 (100) 56 600 
87 700 45 (100) 931 4 
7 5 3 2 0 
zum 1. Juli anderweitig zu vermiethen. 1 7 775 (100) 9 64005 * 0 
Marggraf. 38028 56 68 83 (100) 110 204 (100) 92 458 601 
2 749 816 912 38 65 70 89 
Lotterie. 39076 93 117 39 318 46 (100) 85 413 559 86 
Bei der heute fortgefegten Ziehung der 4. Kaffe 656 (100), 718 28 49 66 (100) 72 (100) 876 89 
137. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von] 946 56 62 63 
30,000 anf Nr. 57,298. 1 Hauptgewinn zu 10,000 40104 65 69 73 208 23 58 356 418 95 (100) 554 
M auf Nr. 30,255. 1 Gewinn von 5000 % auf 
61,987. 2 Gewinne zu 2000 fielen auf Nr. 30,658 
und 79,510. 
43 Gewinne von 1000 ‚ auf Nr. 7924. 7960. 8374. 


621 725 38 841 57 (100) 
9874. 11,656. 12,025. 13,267. 13,687. 14,919. 19,426. 


Ober-Salzbrunn in Schlesien. 


Eröffnung der Brunnen und Molken⸗Kuren ſowie der Kuren mit friſchen Kräuter- 
Säften am 1. Mai, der Bäder am 15. Mai. Beſtellungen wegen Wohnungen und ſonſtige 
Anfragen eventuell an die Unterzeichnete zu richten. 


Fürſtlich Pleß'ſche Brunnen⸗Inſpektion. 


Zuchtvieh-Auktion zu Siedenbollentin 


bei Treptow a. T. in Pommern. 
Am 5. Juni, Vormittags 11 Uhr, ſollen in öffentlicher Auktion 4480 226. 66 "BOT nenne 
Cl. 90 Stück oſtfrieſiſche Ferſen⸗ und Bullen⸗ 4573100) 57 88 15 511 (100) 610 18 23 788 
kälber im Alter von 2—8 Monaten und ca. SO Stück Zucht⸗ 028 3519.30 44. 33915. 4080. 45084. 580 . 
ſehweine verſchiedener engliſcher Racen, verkauft werden. Verzeichniſſe werden 2303. 74.269. 75,003. 45.254. 79.370. 89.125. 8572 
auf Verlangen vom 15. Mai ab überſandt. ö 5 l 


38 
44008 (100) 70 139 91 223 39 52 94 417 91 536 
82 666 92 785 837 900 65 88 


43144 315 22 427 537 69 360 728 96 903 25 
91,483. 92,137. 92 145. 92,462. 45018 (100) 85 146 231 46 363 400 566 634 


55 Gewinne von 500 % auf Nr. 1366. 2203. 4474. 


723 813 989 
En. Potters. 11,090. 12,91. 14,196. 15,010. 16,897. 17,224 17,745. 46069 86 128 40 74 87 95 257 63 373 74 92 466 
. 7˙——— 18457. 19,151. 29,132. 28,202. 30,309. 31,766. | 566 81 88 600 46 88 859 80 906 (100) 10 79 
— — — f 921. 32,424. 32,968. 33,125. 36,363. 38,866. 41,005, 4 7088 153 57 58 89 231 345 61 (1 418 
Gute Dach- und Mauerſteine entweder 4.350. 43,524. 43,648. 45,519. 52.558. 53.952. 55,050. 6 80 519 36 695 90 734 350 (000 67 

00 a Ins 4 vom Hofe am Frauenthor oder franco 55,766. 58,370. 60,751. 62,845. 63,518. 64,192. 64,791.(48072 86 139 229 58 84 310 45 69 453 60 5ʃʃ 
Bauſtelle billigſt, jedes Ouantum 66,541. 66,720. 68,309. 68,353. 69,430. 70,869. 73,046. 39 615 (100) 800 96 938 58 

in Thüri gilt, u a 77.937. 81,239. 81,641. 81,883. 84,470, 88.272. 88,439. 45033 87 266 302 74 (100) 404 16 38 95 550 

in hüringen, Julius Saalfeld, 54 0 0,008 und OO N. 1215 1261. 535. 27 602100) 61 99 fel 72 88 v7 888 88 002 

welches feit einer Reihe von Jahren in Folge feiner vor⸗ Louiſenſtraße 20. 7949. 8301. 10647. 11.870. 113403 13 648. 13650. 36006 62 116 29 39 42 (100) 59 72 354 542 54 

eee e REN 
geſun 8 air . ‚266. 25,181. 26,360. 23,268. 29.093. 29,259. 32,584. 324 96 430 80 90 

tie bekannt geworden ift, eröffnet feine diesjährige Saifen Neuſtädtiſche Badcanſtalt 33,676. 34,201. 35,591. 35,655. 36,194. 36,440. 39,298. (100) 81 87 709 24 849 63 933 69 e 

Mitte Mal. — Eiſenbahnverbindun ift birelt. 2 39,410. 39,672. 40,070. 40,162. 42,132. 43,133. 43,318. | 52016 157 86 362 428 (100) 80 505 8 14 81 

Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Anskunſt Wilhelmſtraße Nr. 9, 6 44,218. 45,314. er Ze rt 52,043. 56,201.] 706 38 96 986 

1 empfiehlt Schwitz- und Kaſtendampfbäder (welche römiſche] 56,204. 58,204. 59,279. 59,560 60,238, 60,616. 61,100. 53191 211 17 48 77 321 53 60 5 7 

Das Direktorium des Soolbade-Vereins⸗ Direktorium des Soolbade-Vereins. he Büber 952555 a iR 9 Bäder 61,199. 62,922. 65,578. 65,849. 66,442, 66,545. 67,035. 823 25 36 51 60 88 93 A 

f ee Tageszeit. 67,860. 68,267. 69,660. 71,142. 71,302. 73,967. 75,008. 54087 169 241 300 11 55 485 546 75 700 (100) 

Vandwurmleidenden . 90 887. 51.758. 93011. 52501. 30815. 8805 184 01 
. 5 1 5, 84,04. „9906. „03. 92, . 92 93, . 2 34 6 x 1 
14000 Gewinne unter nur A| Bandwurmleidenden 0 ö 400) 8 61 88 2 i 0 4 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und ge⸗ 
fahrloſe Heilung durch die Adreſſe L. Dr. No. 30 
poste restante Detmold. Zeugniſſe gratis. 


Berlin, den 1. Mai 1868. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 
2 
Liſte 
der am 30. April 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 
137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
gewonnen. 

68 89 115 64 99 289 315 414 (100) 22 84 509 
14 29 38 84 604 29 43 91 738 60 67 809 19 
927 41 89 

1059 64 107 60 73 78 233 300 81 400 593 623 
59 718 45 72 75 99 807 11 54 90 944 

2024 27 84 160 219 (100) 337 49 403 49 65 83 


4 26000 Looſen 

von 2 mal fl. 100,000; 50,000; 25,000; 
2 mal fl. 15,000; 12,000; 2 mal fl. 10,000 
ic. ꝛc. entbält die von der Königlichen 
Negierung genehmigte 154. Frankfur⸗ 
ter Stadtlotterie. 

Für bevorſtehende Ziehung 1. Klaſſe empfiehlt 
hierzu Unterzeichneter feine ſtets vom Glücke be- 
günſtigte Haupt Collecte, mit ganzen Looſen 
a Thlr. 3. 13; Halben d Thlr. 1. 22; gu 
Vierteln & 26 Sgr., gegen Einſendung oder 5% 
Nachnahme des Betrages. 7 
DVDie Thatſache, daß über die Hälfte der 
Looſe im Verlauf der 6 Klaſſen mit 
Gewinn erſcheinen muß, darf mich wohl Bi 
jeder weiteren Anpreiſung entheben. 

Es ſieht demnach recht zahlreichen geneigten 
Beſtellungen entgegen der beſtallte Haupt-Eollec- 


56002 (100) 14 (100) 39 42 285 (100) 89 314 80 
495 504 14 602 (100) 60 (100) 856 963 72 

57047 78 173 99 226 95 315 34 38 84 431 506 
(100) 69 616 40 93 94 751 817 25 45 951 52 

58197 285 91 338 56 412 32 96 581 93 733 
(100) 53 (100) 77 831 88 958 

55036 75 378 458 519 692 752 

60000 105 23 27 60 85 257 389 419 40 560 
81 653 63 86 788 842 915 

61012 212 38 (100) 40 302 (100) 13 28 47 58 444 
529 (100) 61 98 610 (100) 29 737 53 (100) 65 
(100) 805 66 909 16 (100) 

62031 48 144 202 34 84 304 19 70 (100) 421 
592 95 728 70 92 858 

63006 16 160 99 246 50 (100) 415 540 (100) 
94 620 65 88 709 24 87 824 64 75 86 92 922 
23 67 74 87 

64020 45 149 236 38 373 91 94 420 569 600 


IE, 


.. 
Epileptische Krämpfe 
(Fallſucht) beilt Dr. 0. Killisch, Spezial⸗ 
arzt für Epilepſie, Berlin, Jägerſtr. 75, 76. 
Auswärtige brieflich. 


D 


Ostender Keller 
empfiehlt große Oder⸗Krebſe, ſowie 
täglich fr. geſtochenen Spargel mit Cote⸗ 


teur Rudolph Sirau 503 610 78 97 716100) 50 981 90 100) 74 721 (100) 71 88 843 904 31 
— 2 T 
läne und Liſten gratis, ebeuſo berechue ich 6 { ) \ 3 915 - 
fir alle mir direkt zukommenden Aufträge weder TIVOLI. 1 52100) 358 82 85 94 631 78 747 (100) Me 55 885 87 209 99 49 398 484 573 
Schreibgeld noch ſonſtige Provifion. Heute Sonnabend, den 2. Mai 1868. te f 23 56 66 711 15 18 70 99 877 78 909 (100) 
5 ige Prot f N 5046 82 94 138 48 292 308 12 21 39 411 88 89 60 
. Grosses Extra Concert 533 793 801 20 62101 18 88 301226874 509 19 67 625 43 (100) 


3004 8 121 63 99 211 41 332 404 13 54 74 502 
620 61 724 78 806 25 912 13 60 68 

7007 60 125 39 201 33 57 97 334 48 61 95 420 
63 95 572 73 606 (100) 81 92 792 856 903 

8154 91 263 316 21 30 477 531 58 833 46 98 
902 15 (100) 17 (100) 


69 72 728 53 63 894 

68219 23 69 82 406 12 20 590 694 720 99 (100) 
834 46 49 50 964 

69003 54 89 109 10 56 (100) 66 207 31 57 69 
— — 15 19 452 (100) 73 594 99 650 53 733 57 


. nimmt auch die Exped. d. Bl. 


Aufträge für mich entgegen. 


der auf 25 Mann verſtärkten Hauskapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Adolf Firchow. 


Zweite große Gaſtvorſtellung 


des vom vergangenen Sommer fo beliebten Geſaugs⸗ 


= S 521 2 — u 1 < 22 49 45 8%: DE 8 7 2 n 
Haupt und Schlußzichung emitze ee August lesen.. 0 6 68 600 70 244576 83 48640083546 245 4470 511 0090) 270 252 0000 75 7 
BEL. vom 4. bis 16. Mai c. ma onbrette Frau Emme Kllesen. 10012 41 181 89 220 81 302 74 415 19 36 54 


71011 27 (100) 152 66 70 210 39 41 88 394 687 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. Hannoverſch. Lotterie. irän 1 1 83 (100) 88 586 622 41 53 59 62 764 822] 99 774 8 99 gag 977 
Driginalloofe zu obiger Ziehung: ganze 29 . Soirös maglque Indienne 18 909 9 76 ä 8 280m 83 188 96 86 410 00 —5 
20 14 % 25 f tel 7 8 des berü Magiers und Pyrotrit 5 ie 00,98 
12% Gar ind die ku beziehen durch die Kö . fur E. Pr. h 3 MI. 1% 4454400 124.09 eic e 584 97 600.45 7741726 55 60 4. 400 80 409 5 
2. H. zu ben - 942 47 (100 23012 26 56 69 93 166 89 304 37! 1 
Preuß. Haupt-Collection von Ss Profeſſor Frochaska Mano 12037 39 57 120 (100) 95 69 85 283 399 414] 446 83 537 68 657 71 821 62 12 909 47 5 
A. Mollinz in Hannover. aus Peſth, 59 542 66 80 (100) 89 646 731 89 802 43 94224018 22 95 107 50 94 (100) 205 41 89 99 499 
mit vollſtändig neuem Programm. 100) 513 613 50 712 67 804(100) 18 26 91 93 951 
- — ee 13064 67 115 71 97 99 233 54 347 59 573 67923151 77 (100) 225 96 307 71 82 403 86 
Auction. Anfang 7 Uhr. Entree 3 Gr 793 850 64 85 93 96 903 57 59 92 95 72 73 98 650 718 43 46 (100) 77 893 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 14071 88 (100) 134 56 59 78 86 202 318 58526028 111 (100) 277 96 325 (100) 56 417 82 
| (100) (100) 
2. Mai er., Vormittags von 91, Uhr ab, im Kreise] Morgen Sonntag: 608 62 718 808 18 66 69 90 923 88 501 9 53 71 8191 608 47 96 721 43 (100) 857 
Gerichts⸗Auktionslokal Möbel aller Art, Kleidungsſtücke, C once rt V or ſt e [ | mit 15047 80 107 13 75 275 340 75 78 85 407 51] 71 (100) 82 97 (100) 910 
Betten, Wäſche, Uhren, Haus- und Küchengeräthe; 7 l. 505 (100) 664 75 78 744 (100) 63 (100) 72 80022021 211 91 384 424 55 514 86 772 805 


919 20 72 78 

16001 29 47 83 103 14 49 (100) 210 42 300 97 
488 507 22 44 71 90 715 99 816 98 918 

17088 (100) 101 27 226 332 43 400 565 97 
631 64(100) 769 867 902 28 67 

18061 543 44 95 357 61 64 68 99 408 20(100) 
43 79 (100) 511 79 689 755 828 70 77 938 
(100) 40 

15016 31 112 15 59 (100) 228 40 77 (100) 361 
67 79 403 9 18 539 94 628 (100) 43 51 82 747 
48 57 807 8 (100) 26 67 901 2 26 53 76 


(100) 68 70 96 931 
78031 64 149 324 98 409 87 (100) 89 515 28 
920 689 707 37 800 (100) 14 39 67 90 (100) 
25062 (100) 139 63 227 307 83 416 20 88 555 
60 68 615 723 857 57 65 916 31 52 (100) 
80022 32 38 41 74 77 122 303 56 99 479 5ʃʃ 
98 779 (100) 93 % 809 14 31 34 (100) 53 924 
68 93 99 
8 1015 (100) 38 69 (100) 132 39 83 201 72 417 
46 57 64 562 707 27 59 810 40 53 908 12 27 


um 11 ½ Uhr Poſamentierwaaren; 


um 12 Uhr Turngeräthſchaften 1. Auftreten 


in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung ver- der aus 14 Perſonen beſtehenden Geſellſchaft des rühm⸗ 
kauft werden. Hauff. lichſt bekannten Profeſſors Mark Wheeler. 
Darſtellung des Wunderwerkes 


Kalospinthecromokrene, 


Fontaine Monstre merveilleuse, 


ober: 
die Cryſtallgrolte der Najaden. 


Vier edelerzogene junge Reitpferde, zwei 
braune, 1 Schimmel und 1 Fuchs, ſtehen 
während der Renntage, Sonnabend, Sonn⸗ 
tag und Montag, Motel de Prusse 


zum Verkauf. 


25 Klafter kiefern Brennholz, à Klftr. 


1 RAN 2 S 6 Pf fi d f f t Nach beendeter Vorſtellung 20 5 2 44 5077 673 275804 64 927 8 62033 

1 Thlr. gr. . find ſofort zu ver- Ra Bor 5 532 41 50 77 673 757 834 64 927 55 82093 318 93 433 525 76 62457 718 37 41 
5 5 Grand Bal vare. 2 1018 20 23 138 (100) 65 68 79 227 74 88 324] 834 89 935 96 

kaufen bei sChrœder in Johannishof PB 403 9 19 632 81 702 (100) 43 49 51 61 873|83061 195 217 33 37 98 372 437 538 62.75 


Carl Rudoloh. | 7971 (100) 


5 — 122052 120 40 89 219 57 71 344 69 401 46 502 

tetti Ant 93 722 & 5 > 

Stettiner Stadt⸗Theater. 40 7 104100 1 27 3230801 23 
Sonnabend, den 2 Mai. 


23028 37 92 105 (100) 19 21 (100) 91 92 227 
39 291 8 00 46 47 51 61 8 2 4 595 636 
Viertes Gaſtſpiel des Herru Friedrich Haase . 8 0) 82 90 847 913 28 41 (100) 
Herzogl. Sach Coburg ⸗Gotha'ſcher Hof. Theater- Director. BARS EN) 165 360 464 98 506 7 54 627 734 505 
Lorbeerbaum und Bettelſtab, FV ma 1 
oder: 230⁵ 8 109 58 247 62 338 51 76 98 4068 2006 (100) 18 71 294 366 94 452 75 516 79 
Drei Winter eines dentſchen Dichters. 
Schauſpiel in 3 Akten nabſt einem Nachſpiel in 1 Akt 


59 96 504 27 89 632 55 84 705 867 (100) 80 642 63 80 773 926 35 
4 von C. v. Holtey. 


bei Armheide. 
1 ⁴ en EURER NIE TERN DT GERISBEEESETIIENERTEN 
Garten⸗Werkzeuge 


bei Gebr. Dittmar in Heilbronn. 
CA 


— — 1 ——————— 
Salz⸗Offerte. 
Viehſalz 12½ Spr., Viehfalzteckfteine 17 Sgr. 
pro Ctr., ab Stettin. k. Dorschfeid, Fiſcher⸗ und 
HM. Oderſtr.⸗Ecke Nr. 3. 


Lager von "x 
Grabfrenzen, Kiſſenſteinen, 
Schrifttafeln, Sockeln 
zu eiſernen Kreuzen und Gitterſchwel⸗ 
leu ꝛc. in Granit, Marmor und Sandſtein 


befindet ſich jetzt 
Frauenſtraße Nr. 30. 
A. Klesch. 


698 735 (100) 821 37 (100) 74 931 53 
57% 58 66 69 85 97 215 503 680 96 721 845 
59 71 
85008 146 84 216 41 441 49 (1 3 6 
73 92 721 93 816 937 en ee 
86060 128 (100) 38 45 96 244 321 33 62 78 82 
400 71 596 628 57 721 99 829 (100) 81 936 


26137 49 70 243 336 58 445 (100) 78 513 631188001 163 221 359 430 583 88 90 608 97 737 
803 14 43 54 95 994(100) 819 31 34 58 69 

2 2066 85 101 48 50 67 200 38 397 480 50483040 98 133 233 335 458 532 82 97 654 62 
70 606 (100) 20 740 63 822 61 928 73 708 59 855 958 86 

28100 (100) 8 19 45 46 276 347 434 515 3490041 55 60 237 75 96 336 75 558 654 80 718 
643 47 86 742 73 806 26 903 24 42 32 64 832 70 914 44 98 

29173 94 257 78 86 357 77 425 629 86 93 74294133 36 74 231 307 14 36 46 (100) 67 71 428 
65 89 801 37 82 981 96 71 504 42 57 87 90 91 629 712 15 49 (100) 

30009 30 41 188 216 48 50 84 305 401 43 78] 804 36 39 70 82 918 31 

} „559 632 3 46 68 74(100) 754 875 979 92005 (100) 7 (100) 49(100) 103 8 15 78 21518 

großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli] 20 5 801 21 41 (100) 10 Bor 14 86 600 50 252 70 5 8960 CA ir 4 51 805 25 

incl, Gas und Waſſerleitung für 2202093 127 209 00 67 99 311 12 404 (100) 2803033 53 47 121 84 235 405 24 500 58 90 608 
blr. zu vermiethen. Näheres daſelbſtſ a (100) 626 39 782 864 940 91 13 19 49 78 800 7 40 60 65 87 936 74 88 

3 T . 33153 98 259 67 359 554 642 50 737 (100) 94046 61 89 105 41 316 462 73 597 98 8156 

ppen hoch 893 (100) 21 45 


Vermiethungen. 
Noßmarktſtraße Nr. A, 3 Tr. 
hoch, it eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 


